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In der politischen Uebersicht des Januarheftes der in
Florenz erscheinenden Nnova Antologia werden anläßlich
einer Besprechung der orientalischen Frage auch die wechsel
seitigen Beziehungen der Großmächte einer Erörterung unter
worfen Das in Beziehungen zu der franzosenfreundlichen
Conforteria stehende Organ läßt sich in einer Weise ver
nehmen deren Zusammenklang mit den Aeußerungen einer
vielbesprochenen kterikalfendalen Wiener Korrespondenz der
Kreuzzeitung nicht übersehen werden kann Die leitende

Italienische Revue spricht sich u A wie folgt aus
Ist das Bündniß der drei Kaisermächte bei der vor

liegenden Lage der Dinge eine Thatsache oder ein Traum
Bei der Feier des St Georgsfestes brachte der Kaiser von
Rußland einen Trinkspruch auf die Kaiser von Oesterreich
und von Deutschland aus in dem er der Freude Ausdruck
gab daß die Allianz der Vorgänger der drei mächtigen
Souveräne unverändert geblieben sei und heute wie zur Zeit
ihrer Entstehung keinen anderen Zweck habe als den Frie
den aufrecht zu erhalten Aber in Wahrheit sind die jetzi
gen Verhältnisse sehr verschieden von denjenigen auf welche
der Kaiser anspielte Die heilige Allianz war damals gegen
Frankreich gerichtet welches heute Niemanden bedroht und
was noch mehr in das Gewicht fällt die Seele der heiligen
Allianz war dazumal Oesterreich das jetzt resignirt zu sein
scheint sich zu einer Politik zwingen zu lassen die nicht die
seinige ist Die wahre und zuverlässige Allianz ist diejenige
der beiden Kaiserreiche Deutschland und Rußland Oesterreich
dagegen folgt gebunden dem Siegeswagen seiner Triumpha
leren Dasselbe hat im Orient Interessen welche denjenigen
Rußlands thatsächlich entgegengesetzt sind gerade wie es in
seinem Innern und in seinem Dränge nach Selbsterhaltung
Interessen hat die mit denjenigen Deutschlands im Wider
streite stehen Auch bleibt es nur deshalb mit den beiden
Kaiserreichen verbündet weil es ihm an zuverlässigen Bun
desgenossen fehlt auf welche es sich gegenüber den Kolossen
stützen kann von denen es sich gewissermaßen vollständig
eingeschlossen findet Nur ein Gefühl leitet Oesterreich die
Furcht die aber nicht verhindern konnte daß es mehrfach
Anwandlungen kundgab sich von den Fesseln zu befreien
England ist aber zu weit und verfolgt eine zu gefährliche
und abgesonderte Politik als daß Oesterreich sich nicht sofort
gegenüber Rußland kompromittirt sehen sollte wenn es sich
jenem nähert Frankreich ist zu wenig gestärkt überdies vor
sichtig und unsicher um Oesterreich gegen Deutschland Ga

rantien zu gewähren Italien endlich ist zu schwach und
bedarf zu sehr des Friedens sowie der Unabhängigkeit als
daß es eine Annäherung zwischen Oesterreich und Frankreich
wünschen könnte welche ihm jede Freiheit der Entschließung
benähme und es bezüglich dieser beiden Staaten in dieselbe

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

L Fortsetzung
Und jetzt wohin war Felix gelangt Verlassen von

dem der ihn geliebt dem Onkel Bernhard von dem Glücke
vei rathen von seinen Freunden vernachlässigt hatte er heute
auch senen letzten Diener verabschiedet und mit bitterem
Schmerze das eiserne Kreuz von seiner Brust genommen
und es bei Seite gelegt Nicht ziemt ein so reicher Sckmuck
dem Bettler den man von der Thüre weist wenn er
um Brod anspncht so dachte Felx Vitus als er sich
dieses Ehrenzeichens entäußerte und eine Thräne im Auge
zerdrücke

In den Baumwipfeln über ihm zwitscherten die Meise
und der Buchfink ihr einfaches Lied so kann nur Jemand
springen und singen der an der Gegenwart sich genügen
läßt der Mensch aber denkt an den kommenden Tag und
die Noch die an seinem künftigen Lebenspfade kauert scheucht
das Behagen am Genusse der Gegenwart

Von dieser Gegenwart Avschicd zu nehmen zögerte
Felix noch immer Eine stille und magische Gewalt hielt
ihn vom letzten Lebewohl zurück

Durch die kleine braune eichene Pforte hindurch schlug
er unwiMmlich den Weg zum Friedhofe ein Dort ruhte
neben den entweihetcn Gräbern der Ahnen neben der im
Tode noch durch ruchlose Hand beunruhigten Tante Irene
die letzte Hülle des treuen Onkels der ihn so aufrichtig ge
liebt Die Spuren jener Zerstörung waren längst beseitigt
Das Gärtchen vor dem Erbbegräbnisse hatte Felix Vitus
mit eigner Hand wiederhergestellt und mit den schönsten
aus dem Park hierher verpflanzten Rosenstämmen geschmückt
Wer weiß ob der Nachfolger im Gute diese Stätte in glei
cher Weife ehren wird Es drängte ihn diese Pflanzungen
noch einmal zu sehen zum letzten Male mit frcmmem
Schauer tiefsten innigsten Dankes an dem der Erinnerung
und Eh furcht geweihten Platze zu stehen

Als er dem eisernen Gitter des Vorgärtchens sich

Donnerstag den 3 Februar

Lage versetzen würde in welcher sich Oesterreich hinsichtlich
Preußens und Rußlands befindet Dies alles hindert also
nicht daß diese beiden Staaten heute die europäische Politik
lenken und leiten indem sie ein Uebergewicht ausüben wel
ches täglich schwerer lastet und das zu mäßigen England
allein Anstalten trifft während Frankreich und Oesterreich
wegen der zahlreichen Fehler die sie seit zwanzig Jahren
begingen und weil sie nicht zur rechten Zeit die Annäherung
aneinander vollzogen ihren Einfluß zum großen Theil ein
gebüßt haben Frankreich ist isolirt Oesterreich mit Gewalt
an wenig zuverlässige und aufrichtige Freunde gefesselt von
denen es sich in keiner Weise zu befreien wagt Italien
fühlt sich nachdem der europäische Schwerpunkt weiterhin
verlegt worden ist von dem Gewicht befreit welches es be
lastete und zu einer früheren Zeit beständig niederzudrücken
drohte und obwohl es die Gefahren der gegenwärtigen Lage
erkennt hat es keine Veranlassung für jetzt Veränderungen
zu wünschen Wenn jedoch die Wünsche Italiens über die
Politik in Europa nicht entscheiden so kann man andererseits
nicht verkennen daß zwei der Großmächte sich in einer wenig
glücklichen und anormalen Lage befinden ein Umstand wel
cher an die Möglichkeit einer Veränderung in ihren Be
ziehungen denken läßt Wenn Frankreich aufhören würde
die Augen vergeblich auf Rußland zu richten um sich Eng
land zu nähern so wäre es nicht unmöglich daß Oesterreich
den Muth fände sich von seinen peinlichen Fesseln zu be
freien so daß ein Bund daraus hervorginge welcher die Be
dingungen der Politik in Europa verändern würde

Reichstag
43 Plenarsitzung vom 1 Februar

In der heutigen Sitzung kam bei Fortsetzung der zwei
ten Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Abände
rung des Artikel VIII der Gewerbeordnung zunächst der
Z zur Diskussion welcher von der Kommission neu
eingeschoben ist Derselbe lautet Die in einigen Bundes
staaten bestehende landesgesetzliche Verpflichtung der Gesellen
Gehülfen und Fabrikarbeiter besondere regelmäßige Kran
kenkassenbeiträge an die Gemeinden oder Krankenanstalten
zu entrichten wird für diejenigen Gesellen Gehülfen und
Fabrikarbeiter aufgehoben welche einer eingeschriebenen Hülfs
kasse auf Gegenseitigkeit angehören Es ist namentlich der
bairische Bevollmächtigte im Bundesrath v Riedel welcher schon
in der Kommission ausführlich die Uuannehmbarkeit dieses
Paragraphen da er vorzüglich auf die in Baiern bestehenden
Kassenverhältnisse nachtheilig einwirken würde motivirt hat
Auch heute empfiehlt er die Ablehnung des Paragraphen
angelegentlichst Der Abg Dr Völk der die Ausführungen
des Bundesbevollmächtigten in jeder Weise bestätigt und be
tont daß die in Baiern bestehenden bezüglichen Verhältnisse

näherte hinter welchem er rechts und links vom Eingange
zwei gußeiserne Ruhebänke angebracht hatte erhob sich von
einem dieser Sitze eine schlanke in einen grauen Regen
mantel gehüllte Frauengestalt Sie kam dem Ueberraschten
entgegen

Csline Pcirot rief Felix einen Schritt zurücktre
tend seh ich rech

Ja Esüne Poirot war es er täuschte sich nicht
die ihm entgegenschwankte und zu seinen Füßen zusammen
sank Sie Halle ihn hier aufgesucht ihn erwattet Sie
raffte sich stolz wieder auf sie sah ihn mit einem tiefernsten
Blicke aus den blauen aufglänzenden großen Augen an
Sie nickte mit einem stummen lächelnden Gruße die Be
jahung seiner Frage

Ueber ihrer Erscheinung lag ein Liebreiz ausgegossen
der unwillkürlich das Herz des jungen durch dieses plötz
liche Zusammentreffen ergriffenen Mannes erheben ließ
Sie erschien größer und stattlicher als sonst Eine gewisse
Fülle ihr früher eigen war gewichen die runden Wangen
zum Oval gemindert waren blässer Nase und Kinn etwas
mehr hervortretend Eine feine um den Mundwinkel ab
wärts streifende Änie legte von Nachsinnen und erlittenem
Leid beredtes Zeugniß ab Das blaue Auge mit t efen
Schatten umuach et erschien noch größer fast geisterhaft

Sie richtete sich empor und sagte mit bewegter Stimme
Sie erkennen mich wieder Herr Baron O das ist schön

da ich mich so sehr verändert habe Nur mein Dank gegen
Sie meinen Wohlthäter ist unverändert Ich bin gewiß
ihn jetzt mit meinem Leben zu bezahlen/ Sie hob die
letzten Worte mit Bedeutung hervcr Dann überflog ein
Zug von Amst ihr erglühendes Angesicht Sie blickte for
schend nach allen Seiten umher als erwarte sie einen Ver
folger ans ihrer Spur

Sie sind allein forschte Felix Sie kommen
aus Frankreich von Earignan

Ja und nein, versetzte Csline wieder gefaßter Ich
komme und ihr zarter Arm deutete nach dem gräflichen
Erbbegräbnisse um an dieser Stelle die ersehnte aber
verdiente Ruhe zu finden zu der ich ein gesetzliches Aurecht
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durchaus befriedigend sind hat den Antrag eingebracht den
Z I4las so zu fassen Für Gesellen Gehülfen und Fa
brikarbeiter welche nach Maßgabe der Landesgesetze auf
Grund einer Anordnung der Gemeindeverwaltung regelmä
ßige Beiträge zum Zwecke der Krankenunterstützung entrich
ten kann durch Ortsstatut die Verpflichtung zur Betheili
gung an einer gegenseitigen Hülfskasse nicht begründet wer
den Der Gegensatz zu dem Kommissionsvorschlage ist
klar Abg Schulze Delitzsch freilich ist prinzipiell gegen
diesen Antrag und für den Kommissionsbeschluß Er will
nicht daß eine ganze Klasse von Staatsbürgern von vorn
herein als solche hingestellt werden die gar nicht die Fähig
keit besitzen sich aus eigener Kraft zu helfen sondern auf
die Unterstützung Anderer angewiesen seien Denn daß eben
aus anderen Fonds bedeutende Mittel für diese Zwecke her
gegeben würden sei ja ausreichend nachgewiesen Dem ge
genüber konstatirt aber der Abg Dr Moufang daß er in
der Kommission zwar sür den von derselben vorgelegten
Antrag gestimmt habe daß er aber inzwischen anderer An
sicht geworden sei Abgesehen davon daß er fürchte die
beiden Gesetze würden überhaupt nicht zu Stande kommen
wenn der Reichstag hartnäckig auf diesem Z 141s,s beharre
bestimmten ihn jetzt verschiedene sachliche Gründe für An
nahme des Völk schen Antrages In Süddeutschland sei
notorisch ein ganz zufriedenstellendes System der Kranken
pflege das sich in so vielen Jahren bewährt habe Wo aber
Zufriedenheit herrsche solle man keine Aenderung vorneh
men Abg Dr Hölder Württemberg entwickelt kurz daß
was von Baiern gesagt sei auch in Württemberg gelte
und daß es Aufgabe des Reichs sein müsse in solchen An
gelegenheiten schonend vorzugehen Auch der Abgeordnete
Dr Blum Baden empfiehlt die Annahme des Völk schen
Antrages Derselbe wird auch vom Hause mit sehr großer
Majorität gegen die Stimmen der Fortschrittspartei an
genommen und damit den Wünschen Süddeutschlands die
gebührende Rechnung getragen Der Z 141b stellt das
Prinzip der Beitragspflicht der Arbeitgeber zu den auf An
ordnung der Gemeindebehörde gebildeten Hülsskassen aus
Abg Duucker spricht im Prinzip der Gleichberechtigung die
ser und der freien Kassen gegen diese Bestimmung wie er
überhaupt die Absicht kundgiebt überall gegen solche Anord
nungen im Gesetzentwurf aufzutreten wo jener Grundsatz
der Gleichberechtigung verletzt werde Abg Reimer erklärt
im Namen seiner sozialdemokratischen Freunde im Hause
daß sie zur Ueberzeugung gelangt daß ihr Widerstand ge
gen das Gesetz wirkungslos bleiben werde nunmehr versu
chen würden wenigstens zu retten was möglich sei Darum
bitte er das Haus die Nr 2 des Z I4ll danach kann
durch Ortsstatut wie schon angedeutet eben bestimmt wer
den daß Fabrikinhaber zu den qu Beiträgen ihrer Arbeiter
Zuschüsse bis auf die Höhe der Hälfte der Beiträge zu lei

habe Ich komme um Ihnen eine für das Gut Steffen
dorf wichtige Nachricht zu überbringen

Der feierliche Ernst der bei diesen Worten in den
Mienen des jungen einst so lebensfrohen Mädchens lag
verlieh ihr einen bis dahin ungekannten Reiz Theilneh
mend trat Felix seinem einstigen Schützling näher Csline,
sagte er sie forschend anblickend seitdem wir uns nicht
gesehen ist Ihnen auf Ihrem Lebenswege ein großes Glück
oder ein nächiliches Verhängniß begegnet Es klingt aus
ihrem Tone etwas Prophetisches heraus Sie sind anders
nicht mehr wie damals als ich in Earignan von Ihnen
schied Auch mich finden Sie nicht mehr wie ehedem Ich
bin enterbt heimathlos aber noch immer bereit soweit es
meine Kräfte gestatten Ihnen zu helfen Sie zu schützen
und vor Gefahr sicher zu stellen Schenken Sie mir Ihr
Vertrauen

Ich will es, versetzte C6line und ihr Helles Auge
strahlte wie eine lichte Flamme auf Vielleicht bringt die
Mittheilung die ich zu machen und als deren Botin ich
mich zu Ihnen gerettet habe eine frohe Wendung in Ihr
Geschick Alsdann ist mein Leben nicht ohne Ziel gewesen
die Schuld des Kindes welches nach der verbotenen Wasser
rose griff meine Schuld ist gesühnt der Zoll des Dankes
wirkt Vergebung Aber lassen Sie uns gehen ich bedarf
einiger Ruhe und Sammlung Mein Weg war weit und
nicht ohne Gefahr meine Erzählung ist lang und ich möchte
sie in besonnener und klarer Weise Ihnen vortragen

Heute noch, erwiderte Felix seufzend kann ich Sie
in jenem Schlosse als meinen Gast willkommen heißen
morgen schon würden Sie mich nicht mehr angetroffen
haben Kommen Sie ich bin begierig von Ihrem Ge
schicke unterrichtet zu werden

Csline hob ihre weisen Hände wie zu einem Gebete
empor Wie dank ich Gott, flüsterte sie daß ich heute
kommen konnte

Sie wandelten neben einander in tiefes Nachdenken
versunken über die schlangenförmigen Kieswege des Parks
zurück dem Schlosse zu

Fm tsetziwg folgt



u s w, sie berühren also ein weit umfangreicheres Gebiet
als durch den vorliegenden Gesetzentwurf erreicht werden
konnte Es konnte daher nicht in der Absicht der verbün
deten Regierungen liegen Institutionen anzugreifen welche
eine so segensreiche Wirkung in der Vergangenheit nachzu
weisen haben und eine gleiche Wirksamkeit auch in Zukunft
hoffentlich ausüben werden Der Minister weist sodann die
Behauptung des Vorredners zurück als ob beim Bergwerks
betriebe Verhältnisse wie sie eben geschildert überhaupt be
stehen Gerade bei diesem Gewerbe hätten sich die Ver
führungskünste bisher erfolglos erwiesen die Harmonie
zwischen Werkbesitzern und Arbeitern sei erfreulicherweise noch
keineswegs gestört und freue er sich von dieser Stelle aus
aussprechen zu können daß die Bergwerksbesitzer ein warmes
Gefühl für das Wohl ihrer Arbeiter in guten wie in bösen
Tagen nie verleugnet auch hätten sie stets ein großes Inter
esse an diesen Kassen erzeigt und wären weit entfernt ge
wesen dieselben zu schädigen Darin liege für ihn auch die
Bürgschaft daß der deutsche Bergbau nicht untergehen
sondern fortbestehen werde zum Segen des Vaterlandes

Abg Richter Meißen bezeichnet die Rede des Abg
Liebknecht als eine Wahlrede gehalten für seinen Richters
Wahlkreis Er leugne nicht daß in einzelnen Fällen be
rechtigte Klagen vorhanden sein mögen aber das könne er
nicht zugeben daß von irgend einer Verwaltung die Knapp
schaftskassen in der Weise verwaltet würden wie der Abg
Liebknecht dies geschildert In Sachsen sei bei der Ver
waltung dieser Kassen stets ein humaner Geist vorherrschend
gewesen und wünsche er nicht daß durch solche Reden wie
die eben gehörte dieser humane Geist irgend wie verkannt
würde

Die Diskussion wird geschlossen und 141 s unver
ändert angenommen

Art II wird mit geringen Aenderungen ebenfalls
genehmigt Damit ist die zweite Berathung dieses Gesetzes
beendet

Nächste Sitzung Donnerstag T O Fortsetzung der
heutigen

Berlin den 2 Februar
Man ist bekanntlich gegenwärtig damit beschäftigt

Maßregeln zu treffen welche den Verkehr mit Sprengstoffen
namentlich in bevölkerten Städten und den Transport dieser
Stoffe verbieten beziehungsweise beschränken sollen Die
Verbote und Beschränkungen werden aber das Hereinbrechen
eines Unglücks nicht verhüten wenn es nicht gelingt die
Sprengstoffe wenn sie verpackt sind äußerlich erkennbar zu
machen was stets mit den größten Schwierigkeiten verbunden
sein wird

Es liegen bereits Kundgebungen vor welche bewei
sen daß die Rede des Grafen Eulenburg in der Reichstags
debatte über H 130 der Strafgesetz Novelle im Lande nicht
wirkungslos geblieben ist Aus vielen industriellen Kreisen
des Landes sind dem Redner anerkennende Mittheilungen
darüber zugegangen Gewiß aber darf man überzeugt sein
daß das Vorgehen gegen die Sozialdemokraten nicht aus
der individuellen Neigung des einzelnen Ministers entsprang
sondern in Uebereinstimmung mit der Reichs Regierung
geschah

Dem Vernehmen nach hat der Fürst Reichskanzler
den Wunsch ausgesprochen es möge die in Aussicht gestellte
Interpellation bezüglich der Orientsrage erst nach Bekannt
werden der englischen Thronrede eingebracht werden die
möglicherweise wichtige Aufschlüsse bringt und die Interpel
lation im Reichstage überflüssig macht

Wie wir hören ist das Befinden des Fürsten
Reichskanzlers jetzt wieder zufriedenstellend

Die Angelegenheit der an dreißig Offiziere des
ersten Garde Regiments gerichteten Herausforderung ist wie
wir hören in das Stadium getreten daß zunächst Seitens
der Pariser Botschaft Erkundigungen darüber eingezogen wer
den ob das Ganze nur ein schlechter Witz oder ob die Ur
heber der Herausforderung worunter sich mehrere blutdür
stige Damen befinden wirklich existiren und es ernstlich
meinen Im letzteren Falle wird der Ehrenrath des ersten
Garde Regiments über Annahme oder Ablehnung in Bera
thung treten und eventuell die Herren Franzosen zu einer
Spazierfahrt nach Potsdam behufs Austragung der Angele
genheit auffordern

Wien i Februar Dem Telegraphen Korrespondenz
Bureau wird aus Konstantinopel von zuverlässiger Seite
gemeldet daß der dortige österreichische Botschafter Graf
Zichy gestern dem Minister des Aenßern Raschid Pascha
die zwischen den Nordmächten vereinbarten Resormvorschläge
mitgetheilt und demselben aus dessen Verlangen Abschrift
seiner Mittheilung zurückgelassen hat Gras Zichy hat vor
her seinen Instruktionen gemäß die Vertreter der übrigen
Mächte von seinem Schritte unterrichtet Unmittelbar nach
dem österreichischen Botschafter entledigten sich der russische

und der deutsche Botschafter in ganz gleicher Weise ihrer
diesbezüglichen Mission Dieser Schritt der Vertreter der
Nordmächte wurde noch gestern von den Vertretern der drei
übrigen Mächte welche den Pariser Vertrag vom Jahre
1856 unterzeichneten nachdrücklichst unterstützt Raschid
Pascha erklärte dem österreichischen Botschafter er hoffe in
wenigen Tagen die Antwort der Pforte mittheilen zu können

Pest 31 Januar Die Kaiserin begab sich heute
Nachmittag nach dem Akademiegebäude in dessen Vorhalle
der Katafalk mit der Leiche Deak s ausgestellt ist ein Kranz
dessen Schleife die Inschrift trägt Die Königin Elisabeth
dem Franz Deak ist für Deak s Sarg bestimmt Der
Fürst Primas von Ungarn Kardinal Simor trifft morgen
hier ein um die kirchlichen Ceremonien bei dem Leichenbe
gängnisse vorzunehmen

Paris 31 Januar Die Abendzeitungen bestätigen
das bereits gemeldete Resultat der gestrigen Senatoren

wahlen nnd fügen hinzu daß der konstitutionellen Partei
die Majorität im Senate gesichert sei Die Bonapartisten
und andere Parteien welche für eine Revision der konstitu
tionellen Gesetze sind haben eine entschiedene Niederlage
erlitten

London 31 Januar Der Vorsitzende des Comites
der Inhaber von Obligationen der türkischen Staatsschuld
macht bekannt daß er eine Depesche aus Konstantinopel
erhalten habe in welcher die Nachricht des Konstantinopeler
Korrespondenten der Times der Sultan habe die volle Ein
lösung seiner Coupons verlangt offiziell dementirt und für
eine Verlaumduug erklärt wird

Von der Ladung des untergegangenen Dampfers
Deutschland sind gestern 25 Tons durch das Schiff Mon

tana in Harwich gelandet worden
Konstantinopel i Februar Wie ein der Regierung

zugegangenes offizielles Telegramm meldet haben die tür
kischen Truppen die an der österreichischen Grenze angesam
melten Insurgenten zerstreut Die Regierung hat zur
Kompletirung der Truppen in der Herzegowina neue Mann
schaften einberufen

Rom 31 Jan Dem Vernehmen nach befindet sich
unter den Instruktionen welche dem päpstlichen Nuntius in
Madrid vom Vatikan aus zugegangen sind auch die daß
der Nuntius von der spanischen Regierung seine Pässe for
dern solle für den Fall daß das Ministerium es billige daß
die Kortes den neuen Verfassungsartikel über die Freiheit
der Kulte genehmigen

Aus Halle nud Umgegend
Wie verlautet wird mit dem i April der Herr

C R v Neueuhausi die Verwaltung der hiesigen resor
mirten Snperintendentur abgeben und wird dieselbe an den
Herrn Domprediger Focke übergehen

Herr Geheimrath Volkmann der Direktor der
Anatomie an hiesiger Universität hat die erbetene Entlassung
aus dieser Stellung wie uns mitgetheilt wird erhalten
Als Nachfolger in diesem Posten wird Herr Professor
Dr Welcker bezeichnet der mit Anfang des kommenden
Semesters die alleinige Leitung der anatomischen Abtheilung
übernehmen wird

CtvilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 31 Januar

Aufgeboten Der Dr wsä und prakt Arzt Eh A
Zabel Lauchhammer und M E Machetanz Geiststr 8
ver Kaufmann T Myche Halle und C P Koven Merse
durg Der Eiseudrehet E O Näser Halle und I A
Werner Rendnitz Der Bahnarb F W C Kränert
und P H Otto Diemitz Der Zimmermann C F A
Werther und W P Herlitz Schützeng 9 Der Roh
Produktenhändler H R Walther Ankerg 1 und I F M
Bräter Domplatz 6

Eheschließungen Der Banquier F Goldschmidt
Gotha und R Meyer Magdebstr 8

Geboren Dem Zimmermann C Keil eine T große
Ritterg 8 Dem Lohnkellner L Schulze eine T v d
Steinthor 10 Dem Schuhmacher G Ußseld ein S
Freudenplan 6 Dem Lehrer G Kohlmann eine T gr
Klausstr 15 Ein uuehel S Eutb Just Dem
Schlosser F Schurig ein S gr Ulrichsstr 11 Dem
Schlosser F Grenzendorf eine T Martinsg 1 Dem
Maler L Damm eine T gr Ulrichsstr 54 Ein unehel
s, gr Steinstr 17 Eine unehel T Harz 20
Eine unehel T Oberglaucha 17 Ein unehel S Fran
ckenstr 7 Eine unehel T Bernburgerstr 26 Dem
Bürsteumachermstr F Anhalt eine T gr Brauhausg 28

Dem Kaufmann F Unger ein S alter Markt 21
Dem Handarb R Schlnrick eine T Weing 2

Gestorben Des Seiler W Florstedt Eisleben Ehefrau
Amalie Luise Autouie 34 I 5 M 21 T Peritonitis Di
aeonissenhaus Des Schmied A Tietze Ehefrau Antonie
geb Niedhardt 28 I 7 M 26 T Rückenmarkleiden Stadt
krankenhaus Der Handarb August Hennicke 60 I 9 M
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus 4 Des Schlosser
L Reinicke S Friedrich Wilhelm Otto 10 M 14 T Lun
genlähmung Martinsg 6

Meldung vom 1 Februar
Aufgeboten Der Tischler R I F Lippold Carzer

plan 1 und L A Ch W Weinhage Geiststr 69 Der
Schmied F Löbel Halle und B Wagner Erdeborn

Eheschließungen Der Zimmermann A W E
Ludwig Reuduitz und A I Bög Lilieng 6

Geboren Dem Handarb C Japp eine T Saal
berg 6 Dem Schneidermstr G Kühn ein S Leipziger
str 8 Dem Schmied R Runge eine T kl Brauhaus
gasse 15 Dem Briefträger L Hennig ein S Kutsch
gaffe 3 Ein unehel S gr Steinstr 59 Dem Lo
komotivführer M Eckardt ein S Lindenstr 26 Dem
Bremser A Vockrodt ein S Harz 16a

Gestorben Der tuct odsm Ernst Karl Hugo
Kade 21 I 9 M 21 T in Folge eines Schlages am
Kirchthor 16 Des Handarb E Weickardt S Friedrich
Wilhelm Franz 3 I 5 M 23 T Diphtheritis Oberglau
cha 13 Die Wittwe Rosine Henschel geb Otto 74 I
IM 15 T Schrumpfnieren Stadtkrankenhaus Der
Ziegeleibesitzer Alexander Hoffmann 38 I 2 M 12 T
Typhus a d Schwemme 3

Fevrnar
Der Februar bringt gewöhnlich anfangs Kälte die in

stärkerem oder geringerem Grade meist bis etwa zur Mitte
des Monats anhält worauf andauernde gelindere Witterung
sich einzustellen pflegt Der milde Februar von 1874 brachte
nur vier wirklich winterliche Tage der strenge Februar des
vorigen Jahres dagegen zählte 23 Tage dieser Art Noch
am 24 Febr 1875 gab es früh 10,9 Grad Kälte Seit

sten haben abzulehnen Die Arbeiter wollten keine Almo
senempfänger sein und mit Recht hätten auch einige Arbeit
geber gegen diese Bestimmung protestirtl Mit dem Ein
zahlen der Arbeitgeber würden dieselben auch zugleich ein
unberechtigtes Uebergewicht über die Arbeiter in den Kassen
erlangen Mit dieser Bestimmung werde aber außerdem
das bezweckt daß die Arbeitgeber von der Sorge für ge
sunde Arbeitsräume c ihrer Arbeiter befreit würden
Wenn dies damit motivirt werde diese Aenderung sei im
gemeinschaftlichen Interesse der Arbeitgeber und Arbeiter
nöthig so erkläre er daß es solche gemeinschaftliche Interes
sen nicht gebe Auch die Bestimmung daß die Arbeitgeber

die Beiträge ihrer Arbeiter zahlen sollen findet
er nicht gerechtfertigt und er bittet schließlich das Haus
wenn es sich mit den Krankheiten der Arbeiter beschäftige
auch darauf bedacht zu sein die Ursachen dieser Krankheiten
durch gesetzgeberische Akte zu beseitigen Abg Dr Oppen
heim widerlegt die gegen die Bestimmungen des H 141b
angeführten Bedenken wobei er sich direkt an die im Hause
anwesenden 5 Sozialdemokraten wendet Abg Dr
Westermeher kommt auf sein gestern ausgesprochenes Urtheil
über die ganze Vorlage zurück Er vermißt in derselben
das sittliche Element und würde wünschen daß wenigstens
dieser Paragraph abgelehnt werde Sein Fraktionsgenosse
der Abg Frhr von Heeremann spricht indeß ebenso ent
schieden für die Gedeihlichkeit der angegriffenen Bestimmung

welche nöthig sei um die Kluft zwischen Arbeitern und Ar
beitgebern nicht noch mehr zu erweitern De 141b
wird in seinen drei Nummern mit großer Mehrheit ange
nommen dagegen außer den Sozialdemokraten die Fort
schrittspartei Der I4lv ist ohne materielle Bedeutung
Der s I4iü der Regierungsvorlage setzt fest daß eine hö
here Verwaltungsbehörde für einzelne Ortschaften oder Be
zirke die im Gesetze vorgesehenen Bestimmungen erlassen
kann wenn Ortsstatute dem Bedürfnisse nicht genügen
Der Kommissionsantrag weicht insofern davon ab daß er
an Stelle der Verwaltungsbehörden den Kommuualver

bäuden allgemein solche Befuguiß einräumt Abg Duucker
ist gegen den Paragraphen überhaupt da er noch eine Aus
dehnung des von ihm vorher bekämpften Prinzips enthalte
Diese Annahme widerlegt der Regierungskommissar Geh
Rath Nieberding für den Kommissionsantrag als eine Ver
besserung spricht Abg Dr Oppenheim Abg Bebel nimmt
nur noch das Wort um bei diesem Paragraphen die Man
gelhastigkeit des ganzen Gesetzes darzulegen In diesem
Punkte dächten alle selbstbewußten Arbeiter in ganz Deutsch
land so wie die Sozialdemokraren Die freie Selbstver
waltung der Kassen verlange er namentlich um deshalb
weil die Arbeiter schon Wege und Mittel finden werden
die Kassen in ihrer Wirksamkeit aus ganz Deutschland aus
zudehnen dadurch würde eben dem Uebelstande abgeholfen
werden daß der Arbeiter seiner lange gezahlten Beiträge
durch Austritt aus einer Fabrik verlustig gehe

Abg Grumbrecht erwidert daß eine solche mangelhafte
Einrichtung gar nicht zu vermeiden gewesen sei Die Mög
lichkeit der Freizügigkeit der Kassen würde sich später von
selbst entwickeln

Abg Dr Webskh betont daß es sich bei diesen Kassen
lediglich um Versicherungskassen gegen Unfälle handele daß
er also so lange er seine Beiträge zahle den Anspruch auf
Entschädigung habe wie bei jeder anderen Versicherungskasse

s 141 ä wird hierauf unverändert genehmigt
141s lautet Den Bestimmungen der H 141 bis

141 ä unterliegen auch diejenigen bei Bergwerken Aus
bereitungsanstalten und Brüchen oder Gruben beschäftigten
Arbeiter und Arbeitgeber für welche eine sonstige gesetzliche
Verpflichtung zur Bildung von Hülfskassen und zur Bethei
ligung an denselben nicht besteht Arbeitgeber der hier
bezeichneten Art werden den Fabrikinhabern G 141 d Nr 2
gleichgeachtet Auf Arbeiter und Arbeitgeber welche bei
den auf Grund berggesetzlicher Vorschriften gebildeten
Hülsskassen betheiligt sind finden die Bestimmungen der
ZA 141 bis 141 ä keine Anwendung

Abg Liebknecht führt bei Begründung eines von ihm
gestellten Abänderungsautrages der dahin geht die Worte
für welche eine sonstige gesetzliche Verpflichtung u s w bis

zum Schlüsse zu streichen aus daß die Knappschaftskassen
unter den gegenwärtigen Verhältnissen vollständig unter dem
mächtigen Einfluß der Bergwerksbesitzer stehen dieser Einfluß
sei ganz unberechenbar so daß diese Herren mit dem Gelde
der Arbeiter geradezu machen was sie wollen Durch die
Bestimmungen der Statuten die Redner verliest würden
den Arbeitern die ihnen durch die Reichsverfaffuug und durch
die Gesetze garantirten Rechte geschmälert und sie würden
zu einer gehorsamen Maschine herabgewürdigt Jede freie
selbstständige Regung der Arbeiter in den Bergwerken werde
dadurch niedergehalten daß den Leuten sofortige Entlassung
und langsamer Hungertod drohe Dieser unwürdigen Stel
lung die Grubenarbeiter zu entziehen sei der Zweck seines
Antrages denn dieser Zustand komme daher daß bei den
Knappschaftskassen weil die Besitzer bei denselben betheiligt
sind und bei der Verwaltung natürlich einen überwiegenden
Einfluß haben die Mitwirkung der Arbeiter vollständig aus
geschlossen ist so daß sie von den Besitzern vollständig ab
hängen Vom Recht der Arbeiter sei dabei nirgends die
Rede die Mitglieder der Kasse wissen als solche nicht einmal
was mit dem Gelde geschieht

Bundesbevollmächtigter Staatsminister Dr Achenbach
erwidert daß die von den verbündeten Regierungen gemachten
Vorschläge in der Sache vollständig begründet seien Die
Knappschaftskassen seien im ganzen Bereich unseres Vater
landes nach gleichen Grundsätzen geregelt Sie bestehen in
der Art daß sie nicht blos die Zwecke wie sie das Gesetz
für die gewerblichen Arbeiter vorschlage verfolgen sondern
sie verfolgen viel höhere Zwecke sie sind Jnvalidenkassen
sie sorgen für die Wittwen und Waisen der Verstorbenen



27 Jahren war eine so anhaltende und bedeutende Kälte in
der zweiten Hälfte des Monats nicht dagewesen Die Mit
teltemperatur des Februar ist um 1 bis 2 Grad höher als
die des Januar im östlichen und nordöstlichen Deutschland
hält sie sich noch etwas unter dem Gefrierpunkte während
sie im südwestlichen Deutschland schon etwas über 0 sich er
hebt Die täglichen Veränderungen von Feuchtigkeit uud
Trockenheit sind bereits stärker als im vorigen Monate die
Verdunstung nimmt ebenfalls zu Gewitter treten sehr sel
ten ein Dauert gelinde Witterung ziemlich lange fort so

wird die Pflanzenwelt aus ihrem Schlummer geweckt da
aber in der Regel wieder Frost eintritt so leiden die Ge
wächse leicht Schaden Einzelne Fledermäuse erwachen aus
ihrem Winterschlafe alte Hirsche werfen bereits ihre Ge
weihe ab An heiteren und gelinden Tagen läßt die Lerche
ihre fröhlichen Lieder ertönen Bachstelzen und Störche kehren
zurück auch wohl einzelne Staare Raben und Elstern fan
gen an zu bauen Bei milder Witterung erwachen Reptilien
und Insekten aus ihrem Winterschlafe zuweilen zeigen sich
schon einige Schmetterlinge z B der Citronenvogel und der

kleine Fuchs Auch in der Pflanzenwelt beginnt neues
Leben sich zu regen Es blühen Schneeglöckchen Leberblüm
chen Kellerhals und gegen Ende des Monats Haselstrauch
Espe Mispel und Corneliuskirsche

Bolksbibliothek auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abends u Souus

voa 11 LA Uhr geöffnet

Bekanntmachung
Sämmtliche Mchlergesellen in Halle wercen hierdurch eingeladen sich zur Wahl

des Ausschusses für die Tiichler Unterstützungs Kaffe

am Freitag deu II d Mts Nachmittags Ä Uhr
auf dem Rathhause einzusinken

Halle den 1 Februar 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Sämmtliche Böttcher Drechsler Glajer Korbmacher und Kammmacher Gesellen
in Halle werden eingeladen sich zur Wahl des Aueschusses der Holzarbeiter Umerstützuugs

Kasse am Sonnabend den 12 d Mts Siachmittags 4 Uhr
auf dem Rathhause einzufince

Halle den 2 Februar 876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Ziufeuzahluug der städtische Spartasse wird in den Tagen
vom 7 bis 12 Febluar er

Vormittags von 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr fortgesetzt werden
Direktorium der städtische Sparlasse

Ein anständiges nicht mehr zu junges Mäd
chen wird für Küche und Hausarbeit zum
1 April gesucht im Siadtgymnasium

Professor Nasemaun

Capitalien in verschiedenen Beträgen sind gegen pupillarische Sicherheit auf länd
liche Grundstücke auszuleihen

Halle den 29 Januar 1876 Direktorium der städtischen Sparkasse

Polizei Verordnung
das Verbot der Anwendung arsenikhalttger Farben betreffend

Unter Aufhebung unserer Polizei Verordnungen vom 19 Juli 1850 Amcsbl xro
185V S 188 und vom 31 März 1851 Amlsbl xro 1851 wird auf Grund des Z 11
des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsenikyal
tiger Farben namentlich der grünen arsenithaltigen Kupserfarbe zur Bereitung von Tapeten
Fensterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen Spielzeug sowie von allen zum
Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenständen zum Tünchen der Zimmer und ebenso
das Halten derartig gefärbter Gegenstände auf den Lagern der Fabrikanten und Händler
bei einer Geldstrafe bis zu SU Mark resp verhältnismäßiger Haft verboten

Me sebur den 3t Deceuwer io75
königtstye Regierung Abtheilung des Innern

Ein anständiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum i April gesucht

Königsstraße 41 i T r
Ein im Kochen gründlich erfahrenes Mäd

chen mit guten Zeugnissen welches auch Haus
arbeit mit übernimmt wird zum sofortigen
Antritt gesucht

Königsstraße Nr 7 parterre

Eine Wohnung v 2 St n 2 K 1 April
zu vermiethen am g r Berlin 9 2 Tr

Bernburgerstraße 13 im herrsch Hause
st die elegant eingerichtete Bel Etage aus 5

heizb Stuben Küche Speisekammer M Kam
mer 2 Kellerräume Wasserl Elss Garten
bez mit verschließb Laube sowie 2 gr St
3 Kammern Küche nebst Zubeh bei sehr billi
gem Miethszins zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Näheres hohes Part daselbst

Eine gut empfohlene Köchin sucht z 1 April
Frau Geheimräthin Del brück Breitestr 23

Stuben u Hausmädchen finden
aus Rittergütern lohn nde Stellen Kö
chinnen Stuben u Kuchenmädchen
finden bei vornehm Herrschaften hier u aus
wärts Stellen durch Frau Deparade

Eine geübte Schneiderin sucht Geschäft in
u außer dem Hause kl Brauhausg 6 p

Eine geübte Schneiderin sucht Be
schäftigung in und auher dem Hause

Langegasse lks im Hofe
Eine tüchtige Waschfrau sucht sofort

Beschäftig
kl Klausstratze 7 1 Treppe
Eine unabhängige Person

sucht Wäschen und Scheuern zu übernehmen
Kapellengasse 8 im Hinterhaus

1 Treppe links

Polizei Verordnung
Auf Grund des 5 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom Z I März 1850

des Z 62 der Kreisordnung vom 13 Dezember IL/2 und der Polizei Verordnung der
Königlichen Regierung vom 0 August v IS wird unter Zustimmung des Amts Aus
schusses hiermit Folgendes verordnet

Die Polizei Verordnung der Königlichen Regierung in Merseburg vom 27 Fe
bruar 1875 lAmtsbl S 55 beireffend die mikroskopische Untersuchung der Schweine
aus Trichinen tritt für den Amtsbezirk Brachwitz mit dem 6 Februar o I in Kraft

Brachwitz den 30 Januar 187V Der Amtsvorsteher
W e n tz e l

Bekanntmachung
Für den Amtsbezirk Brachwttz sind die nachgenanntm Personen und zwar

der Gemeindevorsteher Hiuze zu Döbtitz
der Mühlenbesitzer Seidler zu Brachwitz
der Gastwirth Wiuter zu Friedrichsschwerz
der Gasiwirth Röber zu Lettewitz
der Gaslwirth Boigt zu Sylbitz und
der Gastwinh Hohudors zu Morl

als öffentliche Fieifchbefchauer geprüft und verpflichte worden was ich hiermit zur Kenntniß
der Bezirks Eingesessenen bringe

Brachwitz den 30 Januar 1876 Der Amtsvorsteher
W e n tz e l

Deu geehrte Kuudeu meiner verstorbenen Schwester Fran zur
gefällige Nachricht daß ich die Schneiderei fortführe uud meiu Bestrebe sei
wird Jede zufrieden zu stelle

S5 I Ier Dorotheenstraße Nr 4

l eiitral Vmiii M Äckm iiiill Mi M
Versammlung Donnerstag den 3 Februar Abends 8 Uhr im Goldenen Ring

2 Vortrag des Vereinsvorsitzenden Bergfink und Seidenschwanz 2 Aufnahme neuer

Mitglieder Der VorstandBekanntmachung
Die Auctions Ueberichüsse von den in der

am 13 bis 20 Januar d Is staltgtsundenen
Anction zum Verkauf gestellten Psänvern
blaugedruckre Pfandscheine sind in der
Zeit vom 3 Februar bis iuel 14 März
d I bei uns bet Vermeidung des Verlustes
zu erheben

Halle am 1 Februar 1876
Das Leihamt der Stadt Hallt

Der Kurator Der Rendant
Zernial Röder

Tücht Mädchen für Küche und Hausarbeit
suchen 15 Febr 1 März u 1 April Stellen

Frau Liudermauu gr Ulrichsstr 47

Zu vermiethen
Dicht am Markt ist ein für jedes Geschäft

paffender geräumiger Laden woriu seit 59
Jahren eme schwunghaste Lederhaudluug
betrieben wurde nebst großer Niederlage
Wohnung zc resp auch getrennt pr 1 April
zu vermiethen Zu erfragen

Schmeersttafze 36

4 Stuben 2 Kammern Küche Keller mit
allem Zubehör ist anderweit zu vermiethen
und Ostern zu beziehen Zu erfragen

Bahnhofsstra ße 12 part
Ein Herrschaft Logis im Ganzen oder ge

theilt 1 Logis für 90 H 1 April zu verm
und zu beziehen Steinthor Grünstraße 2

Ein Eomptoir nebst Niederlage und Böden
nahe an der Bahn zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Hcdwigstraße 12 ist eine Manfard

Wohnung bestehend aus 3 Stufen 2 Kam
mern Küche u Zubehör im Ganzen oder ge
theilt zu rermiethen u 1 April zu beziehen

Umzugshalber srdl Wohnung von St K
K nebst Zubehör zu vermiethen Näheres

Marienstraße 8 3 Tr
Zum 1 April ist die 2 Etage gr Ulrichs

straße 16 zu vermiethen Louis Boigt
Zwei Stuben Kammern und Küche zu ver

miethen Fleischer gass e 20
Marienstr 8 getheilte Etagenwohnung zu

vermiethen u sofort zu beziehen Zu erfragen
daselbst parterre rechts

Wohnung v 2 St 2 K u Zub ist sofort
oder später zu vermiethen Niemeyerstr 15

Eine kleine Wohnung für eine einzelne Per
son zu vermiethen Beruburgerstr 16

Eine freundl Hoswohnung best aus 2 St
2 K K nebst Zubehör Preis 85 G zu
vermiethen Schulberg 4

Daselbst ist ein Hund und ein Fuchs zu
verkaufen

Wohnung für 2 Herren Zenkergasse 3

Ein f möbl Part Zimmer mit Kabinet ist
an 1 o 2 junge Leute abzugeben

Niemeyerstraße 15 part links
Frdl m St u Kan 1 o d 2H Mers Str 16 II

Möbl Stübcheu verm sos Schmeerstr 19
Möbl Stube sofort kl Märkerstraße 8
Möbl St mit K an i oder 2 Herren so

fort zu vermiethen kl Ulrichsstr 22 2 Tr
Gut möblirte Stube zu vermiethen

Knttelpforte 1 2 Tr
Anst Schläfst m K Martinsgasse 12 I
Anständige Schlafstelle Harzgasse 7
Eine Schlafstelle ist von dato an zu ver

miethen Leipzigerstraße 66 1 Treppe
Schlafstelle offen Schulgasse 2s
Logis und Kost Langegasse 1

Schlafstelle m it K k l Ulrichsstr 7 i H
Anständige Schlafstelle

Dorotheenstr iv 1 Tr nahe der Bahn
Anst Schläfst m Kost Trödel U
Anst Schlafstellen Moritzkirche 5 H 2 E

Gesucht

Ein Gärtnergehülfe findet Stellung

bei E MüllerWörmlitzerstraße 7e
Auch kann daselbst ein Lehrling unter

sehr günstigen Bedingungen plac rt werden

Lehrling sucht
H Klaus Posamentier gr Klansstr 8
Ein Küchenmädchen u ein Stuben

mädchen werden sofort gesucht
Preußischer Hof

Ein ordentliches Mädchen welches in allen
häuslichen Arbeiten bewandert und auch in der

Küche nicht unerfahren ist wird zum 1 April
gesucht Zu melden alte Promenade 26 p
von 3 5 Uhr Nachmittags

Ein ordentl Kindermädcheu wird zum
1 März gesucht gr Klausstr 11 im L

Ein fleißiges ordentl Mädchen von ausw
wird für Küche und Hausarbeit zum 1 März
gesucht Gottesackergasse 5

Gesucht
Eine ordentliche unabhängige Handfrau

wird zur Uebernahme einer Aufwartung gesucht
kl Klausstraße 4 i Tr

Ein ehrliches ordentliches Mädchen im Alter
von 16 18 Jahren am liebsten vom Lande
wird sofort gesucht

Wilhelmsstraße 9 Souterrain
Ein Mädchen vom Lande von 15 16 Jah

ren gesucht Raunischestr 8 2 Tr

Hcdwigstraße Z 2 ist ein fem möblir
tes Zie mer nebst Kabinet zu vermiethen

Eine freundliche Wohuuug
Entree 2 Stuben Kammer Küche und Zube
hör sofort oder 1 April für stille anständige
Miether zu vermiethen

Magdeburger Straße 45
Wohnung zu 3V Thlr au 2 einz Leute 1 April

zu verm Anst Schläfst m K Näh Exped
I meinem Hause gr Märkerstratze 1

ist die 3 Etage per 1 April zu vermikthm
C Luckow

Eine Wohnung in der Bel Stage Mitten
t i der Stadt in freundlicher Lage ist zu
540 M zum 1 April amerweit zu v rmie
then Nähn es durch

G Martiuius alter Matti 34

Stube K K nebst Zubehör Preis 120
bis 150 Mark wird von ruhigen Leuten in der
mittleren Stadt zu miethen gesucht

Offerten bitte gefälligst unter St in der
Ex ped d Bl nieder zulegen

Eine Wohnung mit Werkstatt für einen
Holzarbeiter wird zum 1 April er zu miethen
gesucht Auskunft wird ertheilt

gr Klausstraße 28 1 Treppe W
1 Weinhändler sucht sofort in Halle 1 hohes

Parterre was sich zu einer Weinstube eignet

zu pachten durch Fr BiuueweH
1 zahlnngsfäh junger Mann sucht sofort

eine gangbare Restauration zu pachten Offer
ten niederzulegen im Comptoir von

Fr Biuueweitz Halle a/S

üwö Arösssrs in äer Mbs
äsr Lsimliöls sotort oäsr Ostern dösisbdar
sovis Locken XvIIsr
Äurob LotuönsnvordinännA srrsivdbÄr sind
2U vsrwistbön Lslitssober Ltrasss 7

Einige Zimmer in einem neu erbauten
Hause nahe am Bahnhof zu Comptoir und
kleiner Wohnung geeignet für 100 vom
1 April ab zu vermiethen Etwa erwünschte
Einrichtungen würden noch hergestellt werden
Näheres bei
Rudolf Mofse in Halle Brüderstraße 14,1
K Eine Familienwohnung Preis 36 ist
sofort zu beziehen Näheres durch

Fr Biuueweiß

MMichtU Dank
Ich kann nicht unterlassen dem Herrn Ober

doctor Küstuer sowie Herrn Doctor Bunge
und Frau Hebamme Awarg für ihre auf
opfernde Uneunüdlichkeit bei der schweren Ent
bindung meiner lieben Frau meinen herzlichsten
Dank zu sagen

Fleischermeister

Oeffentliche Dank
dem Herrn Wundarzt vr Thamhayn wel
cher meinen schwer kranken aber vernachlässig
ten Fuß heilte und mir dadurch wohl das
Leben rettete

Möge der liebe Gott diesen braven und un
verdrossenen Arzt noch lange als Helfer der
leidenden Menschheit erhalten

Nochmals herzlichen Dank
rrsnllv Nachtwächter am Waisenhause



Fleisch Verkauf
Gutes Rindfleisch 5 A 5

keule a s A Brust 4 G 6
kleine Wallstr 5

K dk NiilliiMek n
Snppen Pnlver Z

für Wasser Bier Wein Suppen
in 5 10 Minuten eine billige und sehr

nahrhafte Suppe zu bereiten
Zu haben bei

Herrn Ferd Rummel K Co in Halle a/S,
Leipzigerstraße 98

Carl Engling doWilhelm Atzmann do
A Nenmann doHermann Lincke do
Rich Schmidt in Apolda
Tessaro in Eisleben

Beabsichtige mein Hans mit großer Werk
statt zu jedem Geschäft passend zu verkaufen
die Uebergabe kann sofort geschehen

Rnd Speck Neugasse 14
Wegen Mangel an Raum steht ein ganz

neuer Familientisch zum Ausziehen zu ver
kaufen Schmeerstr 29 3 Tr

1 Paar Ziegenböcke rehfarbig stehen zum

Verkauf Ammendorf Nr 2
Von Hafer He Langstroh hält sorb

während Lager und empfiehlt
F W Bollrath M agdeburgers 51

und

tSonntagstehen große u kleine magere
Landschweine auch halbenglische
zum Verkauf im gold Pflug in Halle

Die Erneuerung der Loose zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts
bis spätestens am 4 Februar Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Er
innerung Der königl Lotterie Einnehmer Lehmann

Donnerstag den 3 Febr nm 2 Uhr
Auktion von Brennholz

Mühlgraben 3
Gute Federbetten und eine Kommode

billig zu verkaufen gr Ulrichsstraße 47 drei
Treppen rechts alter Dessauer

Kanzleigaffe 2s
Dompl atz lll 5254 1

Eine Bettstelle mit Matratze verkauft
kl Wallstraße 6 2 Tr

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 Hof I

Ein noch guter kupferner Waschkessel wird
gekauft kl Brauhausgasse 7 1 Tr

Eine noch gute Stubenthür womöglich mit
Futter zu kaufen gesucht Karlsstraße 3 p

Daselbst ein feiner Pelzrock zu verkaufen

Leere Wein n Selterflaschen kauft
zum höchsten Preis C Müller Nachf

4000 Thlr werden auf ein Grundstück
hiesiger Stadt zur 1 Hypothek Feuer Taxe
40,000 A gesucht Göcking Justizrath

In allen Reparaturen von Gold Silber
Neusilber und Messingarbeiten Porzellan
nnd Glasgegenstände dauerhaft zu kitten empf
sich einem geehrten in n auswärtigen Publi
kum ganz ergebenst

F W Hintze Fleischergasse 39
Gummischuhe reparirt dauerhast

Fleischergasse 39

Gummischuhe

zum Waschen Färben und Modernisiren
werden angenommen Die neuesten Formen
liegen zur Ansicht bereit

ZZUS AZISUI Slt
Halle a/S Leipzigerstr 17

höchst elegant das Neueste in diesem
Genre werden auf Bestellung prompt
gefertigt Verschiedene nene geschmack
volle Kostüms sind zur gefl Ansicht und
Verleihung bereit

Halle a/S
Leipzigerstraße 22

UN Mmr
großer Berlin IS

Fabrik sür KM und Mdvrvimivu

Elegante Hochzeitsgeschmke
in Äldßr und in großer Auswahl

als

Vorlegelöjfel Eßlöffel Kaffeelöffel
Messer und Gabeln

stets am Lager

UMWiMer s UG VA
Donnerstag den 3 Februar

VMk NMmbM

Eleg u geringe Masken für Herren und
Damen vermiethet billig alter Markt 28 p

Daselbst eine kleine Wohnung zu vermietheu

Eine höchst elegante Damenmaske ist billigst
zu verleihen Leipzigerstraße 66 1 Treppe

Billige geschmackvolle Damenmasken
Kuttelpforte 1 2 Tr

Damenmasken kl Steinstraße 2 3 Tr

Ein Fenermavn
mit guten Zeugnissen wird gesucht in der

Maschinenfabrik von v K Co
Delitzscherstratze

in sämmtlichen

Lestlieli Äeeorirten und Räume
Ununterbrochen Concert und Ballmusik von zwei Musikchören

Der Zutritt zu den Localttäten ist nur im Masken CvstÜM oder Ballanzug gestaltet uud
bleibt es Jedermann unbenommen siÄ zu demaskiren oder nicht

Punkt 7 Uhr Eröffnung sämmtlicher Festräume
KM Um 10 Uhr

Weginn der großen Fest Polonaise
Nach derselben

Große Nevcrrafchmigs AuMhrmig
bei welcher die schönsten zwei Dameumasken m ünstigsten Falle
eine Prämie mit einem Antheil von 20V0 Mark erhalten

Den Anordnungen der Festordner ist unbedingt Folge zu leisten nnd ist das
Tragen wirklicher Waffen nicht gestattet

WM Jeder Harlequin hat sich auf Wunsch der Festordner an der Kasse
sofort zu demaskiren

Billets für Herren a Stück 1 M 5V Pf für Damen Stück 1 M sind zu baben
in der Eizarrenhandlung des Herrn C F G Kitzittg Schmeerstraße 43 A W Schulze
gr Ulrichsstr 31 beim Kaufmann Herrn G Riihlemann KöntgSplatz 7 und Abends
an der Kasse

Nö Masken Dominos e sind am Fest Abend in der Garderobe in reicher

Auswahl zu haben O IZrus

Turnen für Mädchen vor geprüfter Lehre
ritt Mitwochs und Sonnabends Nachmittag
Honorar monatl 3 Mark für Geschwister er
mäßigt Verw Hauptm

Halle Gottesackergasse 11

Bekanntmachung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß

pp Moriiz seit gestern kein Frühstück mehr
für mein Geschäft austrägt in Folge dessen
auch nicht befugt ist die noch außenstehenden
Gelder emzukassiren

Bäckermeister

Vorläufige Anzeige g
Dienstag den 8 Februar 1876
WZ Benefiz für den Charakter
darsteller Herrn

vl LI iKAH MI8 Ä6W
Iivdsu 6IU68 elei 8

Sensationsstück in 4 Acten und
6 Bildern von Angelh wozu ein
verehrl kunstliebendes Publikum
höfl einladet Gustav Ernst

Reichs Verein
Gencral Versammlnng Sonnabend den 3 Fe
bruar er Abends 8 Uhr im goldenen öwen
Tages Ordnnng Rechnungslegung und Vor

standswahl Der Vorstand
Der Veilchenfresser

das Moser sche Lustspiel wird verlangt

ULK WSr GDonnerstag den 3 Februar
jlrA Großes Schlachtefest

früh s Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe Slüitor

Liedtttaftl Litttraekt
Souutag den 6 Februar findet unser

in Freyberg s Salon
statt Karten für Herrenmasken 1 N ark sür Damenmasken
und Zuschauer 40 Rpf sind zu haben bei den Herren Linde
Hutfabrikant gr Steinstraße 71 Schauer gr Ulrichsstr 58
i Tr und Linde Rathswerder 6

Dies unsern Freunden zur Nachricht Der Borstand

T Äe l slt Mionsl NÄ e
Donnerstag den 3 Februar

großer Tarnevats Abend
Für Unterhaltung und ein Glas ff Actieuvier
ist bestens gesorgt Jeder Besucher erhält eine
Kappe gratis Gleichzeitig empfehle Pökelknochen
Meerrettig Klöse und Sauerkohl

Königsstraße Z
Heute Donnerstag Abend Pökelknochen mit Meerrettig nnd Sauerkohl neue

Sendung echt Bairisch Erlanger ff Craeaner

Donnerstag den 3 Februar

F ll Solimiät

Gasthof u gr SteinstrDonnerstag den 3 Februar früh 9 Uhr Speckkuchen
Mittagstisch zu 50 Pfg und 75 Pfg empfiehlt

Stadt Theater
Donnerstag den 3 Februar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement

Fünftes ZafMel des kgl Zosschauspieters
Herrn SsbL Z

Die Harfenschule
Schauspiel in 3 Acten von Brachvogel

Leuuuiilielrais Herr Carl Soutag
Opernpreiss

Ä5 iin KRvstaurittioQ
iiül Mizäel 7 tx 8t 1m lilackckol l I I eixz IsZobi etc

M Lisr ÄnsAeiiöietlnst

an der Sophienstratze
Heute Donnerstag

Landwehrstraße 2
Ein feines Glas Hallefches Actieubier ist

zu haben für 13 Rpf bei
eimiel Landwehrstr 2

Pretzler s Berg
Mittwoch Abonnementskränzchen

1 w Hutfeder verl in der Leipzigerstraße
Abzugeben gr Steinstraße 1 Putzhandlung

Ein grauer Pudel zugelaufen Zu erfragen
Restauration Ed Wetter gr Steinstraße

Bernhardt
Ein Agentur Schild ist uns in der Nacht

vom 29 /30 Jan entwendet worden Dem
Wiederbringer sicheren Belohnung 5256

Merzenich K Co gr lllrichsstr 61
Eine verschlungene goldene Broche am

Dienstag von d Ziegelwiese bis zur Leipziger
straße verloren Gegen gute Belohnung abzu

Leipzigerstraße 4 1 Tr

Achtung
Dem Fräulein Fried crike Lausch zu ihrem

heutigen Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch daß die kleine Ulrichsstraße wackelt und
die Preußische Krone zittert

K V W B K K
Ein weißer Hund zugelaufen Abzuholen

Bockshörner 6

Ein kl einer schwarzer Hund mit gelb
lichen Füßen entlaufen Gegen Belohnung

abzugeben im Schwan/
Heute Morgen gegen 5 Uhr verschied nach

hartem Kampfe unser innigst geliebtes Grets
chen was wir tiefbetrübt Freunden u Be
kannten mit der Bitte um stille Theilnahme
hiermit anzeigen

Franz Stumpfet und Frau
nebst Familie

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ine Beilage
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